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1 • Ein ganz neuer Tag

An alle diejenigen mit einem gebrochenen Herzen, 
an alle die, die missverstanden werden.

An euch alle, die ihr Außenseiter seid und Eigenbrötler, an alle 
Freaks und die, die es im Leben zu nichts gebracht haben.

An alle die, die man verspottet, auf die man mit Fingern 
zeigt, die man auslacht und die man kreuzigt.

An euch alle, ihr einsamen, desillusionierten Poeten und verrückten Visionäre.
An euch alle, deren Welten auseinanderbrechen.
An euch alle, die das Licht nun schon so lange suchen und 

dennoch merken, wie weit es noch weg ist.
An alle, deren unerschütterliche Absolutheiten 

sich ins Relative verlüchtigt haben.
An alle die, deren Herzen gerade verbrennen.
An alle die, deren Träume auf dem Boden der 

Wirklichkeit zerbröckeln und sich aulösen.
An alle die, die alles gegeben haben, um die Wahrheit zu inden.
An alle die, die den Weg der Kreuzigung und nicht 

den des weltlichen Trostes gewählt haben.
An alle, die da draußen in der Dunkelheit sind – 
Ich grüße euch.
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Es liegt eine solche Würde in dem Weg, den du durchschreitest.
Der Ruf des Lebens ist an dich ergangen, damit du die tiefste 

Art von Vertrauen in dein eigenes Erleben indest.

Dreh dich nicht weg.
Es ist die einzige Einladung, die du erfahren wirst. 

Aus einer kosmischen Perspektive heraus betrachtet,
ist nichts falsch gelaufen.

Denn nur das Falsche kann sterben.

Aus der Perspektive des Herzens heraus betrachtet,
gibt es immer wieder einen neuen Tag.

Deine Schönheit liegt in deiner Bereitschaft zu zerbrechen.

Ich werde an eurer Seite sein,
meine perfekt zerbrochene Familie.
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2 • Deine vollkommene 
 Unvollkommenheit

Als menschliches Wesen bist du vollkommen unvollkommen, strahlend fehler-
haft, deine Geschichte bleibt für immer ungelöst. Du wirst niemals rechtzeitig 
einen Zustand von Vollkommenheit erreichen, und gerade deshalb bist du so 
liebenswert und menschlich. Deine Fehler sind das, was dir Persönlichkeit ver-
leiht, deine Macken machen dich einzigartig, deine Falten und Kampfspuren 
singen von einem zutiefst gelebten Leben, von einer Welt, deren Geschmack du 
zur Gänze gekostet, von einem Lied, das du in seiner ganzen Fülle gesungen hast, 
von einer langen Straße, auf der du gereist bist.

Und dennoch, zur selben Zeit, jenseits deiner persönlichen Geschichte, deiner 
Erzählungen, deiner Werte, deiner Erinnerungen, deiner Pläne, deiner Träume 
von deiner Vergangenheit und Zukunft, bist du nichts weniger als das Bewusst-
sein selbst, wach und lebendig, hier und jetzt, lange vor deiner Identiikation mit 
einem getrennten „Ich“, ein Suchender, unvollständig und auf der Suche nach 
seinem Zuhause. Du bist nicht getrennt von der riesigen Intelligenz da draußen, 
die die Planeten um ihre Achse rotieren lässt, untrennbar von dem, was „Ich bin“ 
– und deine menschlichen „Fehler“ verblassen im Vergleich zu deiner kosmischen 
Vollkommenheit, deiner unsterblichen und zeitlosen Natur, deinem ursprüngli-
chen Gesicht, das sogar schon vor dem Big Bang da war.

Du bist so unvollkommen – und genau das ist es, was dich so vollkommen 
macht.
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3 • Warum du wunderschön bist

Schau dich im Spiegel an – und du wirst anfangs vielleicht Enttäuschung spüren, 
Scham oder vielleicht sogar Abscheu, denn das hat man dir zu fühlen beigebracht. 
Erlaube dir dennoch, all dies zu fühlen, und spüre gleichzeitig, dass all dies nicht 
„du“ bist, sondern nur alte Energien, die sich in dir bewegen. Und dann lasse Ge-
danken in dir hochkommen, Gedanken wie „hässlich“ oder „fett“ oder „böse“ oder 
„Versager“ – und spüre, dass es nur Worte sind, Klänge, bekannte Worte – alt. Lass’ 
sie in deinem Geist wegschnattern, wie ein Haufen vorbeiziehender Vögel.

Du musst lernen, dich zu lieben, indem du anfängst, auch den Teil von dir zu 
lieben, der noch nicht lieben kann, der noch nicht vertrauen kann.

Erlaube, dass alles widergespiegelt wird, was dich ausmacht.
Fange an, dich mit den Augen einer liebenden Mutter zu sehen, einer Mutter, 

die dich als ihr Kostbarstes sieht – selbst wenn du Pickel hast oder Verwachsun-
gen oder einen Ausschlag oder Muttermale, selbst, wenn dir dein halbes Gesicht 
fehlt oder Gliedmaßen. Du musst dich mit diesen erweiterten Augen sehen, Au-
gen voll liebender Aufmerksamkeit, Augen, die nicht bewerten, sondern auch alle 
Bewertungen einschließen.

Deine Augen sind bisher zu beschränkt gewesen. Du hast dich von Menschen 
lenken lassen, die sich selbst auch nicht liebten, und du bist von ihnen angesteckt 
worden.

Bis heute, wo du dich selbst erkennst.
Dein Heilmittel heute ist nackte, eindeutige Aufmerksamkeit – so raumgreifend 

zu sein wie der Spiegel selbst, Raum, in dem Gedanken aufkommen können, ohne 
dass du sie für Wahrheit hältst. Deine Schönheit besteht in deiner Bereitschaft, zu 
fühlen, und darin, über alle Zuschreibungen hinauszusehen. Spiegele die Ganzheit 
deines Bildes, so, wie ein Spiegel dies tut, ohne Widerstand, ohne Verstecken, ohne 
dich zu beschämen, ohne zu versuchen, dich passend zu machen für eine von ande-
ren aufgestellte Vorstellung davon, was schön oder vollkommen ist.

Deine Unvollkommenheiten sind, in diesem Licht betrachtet, so vollkommen, 
deine Falten und deine Flecken sind das Werk einer göttlichen Kunst, faszinie-
rend, wirklich und unendlich menschlich.
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Schau hin. Und in diesem Schauen erlaube dir, auch gesehen zu werden.
Du bist wunderschön, ohne auch nur das Kleinste an dir zu verändern, und: 

Deine Schönheit ist nicht erworben, sondern echt.



23

4 • Ein absolut göttliches Chaos

Verneige dich vor deiner Unbeholfenheit. Knie nieder vor dem Altar deines Ver-
sagens. Lächele angesichts deiner Ungeschicklichkeit. Freunde dich an mit deiner 
Inkompetenz. Lache, wenn du stolperst und fällst. Dies alles sind vollkommen 
kostbare Wellen im unendlich weiten Ozean deines Selbst.

Vollkommenheit ist im Rahmen der Zeit nicht erreichbar, kann aber in der 
Gegenwart entdeckt werden, der Gegenwart der Unvollkommenheit, die dich real 
macht und beziehungsfähig. So bist du vollkommen. Du wirst unveränderlich 
sein, wenn du gestorben bist – bis dahin feiere dein albernes, altes Selbst, deine 
wunderbare Unfähigkeit, dich anzupassen oder überhaupt irgendeinem Bild zu 
folgen.

Langweile dich nicht, bis du in ein spirituelles Koma fällst. Sage die falschen 
Dinge, trau dich, wenigstens einmal. Es liegt eine solche Freiheit darin, etwas zu 
vermasseln, deinen Fehlern gegenüber freundlich zu sein, den Boden zu küssen, 
auf den du gefallen bist, und wieder aufzustehen, und sogar das Fallen selbst zu 
verehren.

Lass nicht zu, dass deine Spiritualität deine Menschlichkeit abtötet, deine De-
mut und, am allerwichtigsten, deinen Sinn für Humor.
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5 • Manchmal…

…musst du versagen, um erfolgreich zu sein.
…musst du verlieren, um zu gewinnen.
…musst du brechen, um zu heilen.
…musst du schwach werden, um stark zu werden.
…musst du Unrecht haben, um Recht zu haben.
…musst du dich abwenden, um dich erneut zu verbinden.
…musst du aufhören, Dinge verändern zu wollen, um Dinge zu verändern.
…musst du Ja sagen zu deinem Nein.
…musst du aufhören zu suchen, um wahrhaft zu inden.
…musst du vergessen, um dich zu erinnern.
…musst du ein Narr werden, um weise zu werden.
…musst du fallen, um liegen zu können.
…musst du dich hineinfallen lassen, um aufzusteigen.
…musst du sterben, um wirklich lebendig zu werden!
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6 • Mache dich nie passend!

Stelle dich dem Gedanken: Du wirst niemals passend sein. Und das ist wunder-
bar.

Es gibt einen sehr guten Grund, aus dem du niemals passend sein wirst: Es gibt 
so etwas wie „passend sein“ oder „sich einfügen“ gar nicht.

Sieh mal, Objekte, Dinge können sich „einfügen“. Klümpchen Materie passen 
in Löcher. Holzblöcke passen in Behälter. Menschen jedoch passen nicht, es sei 
denn, sie haben sich selbst zu Klümpchen reduziert, haben sich selbst dem Leben 
und dem Abenteuer und der allzeit vorhandenen Möglichkeit der Selbstverände-
rung gegenüber gefühllos gemacht.

Menschen treten in Beziehung. Menschen fühlen. Menschen erleben das Le-
ben aus erster Hand, sie berühren das Leben, wo es gerade geschieht, sie haben 
Einstellungen und Vorstellungen, die sich kontinuierlich verändern, sie haben 
Bedürfnisse, die sich kontinuierlich verschieben. Etwas Lebendiges oder Vitales 
kann nicht „passend“ sein, ganz gleich, wie sehr es dies probiert. Darin liegt die 
Reibstelle – und auch die Freiheit.

Das Geheimnis? Jeder versucht, sich passend zu machen, sich einzufügen, und 
niemand hat eigentlich den Wunsch danach… selbst wenn sie es scheinbar ge-
schaft haben! Sich einzufügen ist nicht möglich, wenn du erkennst, dass du le-
bendig bist und deshalb kein festgefahrenes Selbst besitzt, keine konstante Form, 
kein „Loch“ mit deinem Namen darauf.

Denn selbst wenn du versuchen würdest, dich einzufügen, selbst wenn sie dich 
endlich in ihren Club aufnehmen würden – zu welchem Preis würde das ge-
schehen, welche Folge hätte das für deine geistige Gesundheit, deine körperli-
che Gesundheit, deinen inneren Frieden, dein Erwachen? Würdest du nicht eine 
bestimmte Rolle spielen müssen, um „passend“ zu sein? Müsstest du nicht all 
deine kostbare Lebendigkeit aus dir selbst hinauspressen? Müsstest du nicht deine 
tiefsten Sehnsüchte und Bedürfnisse abtöten? Müsstest du nicht „brav“ sein? Dei-
ne Rolle spielen? Dich anpassen? Ein wirklich guter, wirklich freundlicher oder 
wirklich spiritueller Junge oder ein entsprechendes Mädchen sein? Immer das 
Richtige sagen? Verstecken, was du wirklich fühlst? Aufhören, Fragen zu stellen? 
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Versuchen, etwas zu sein, was du nicht bist? Deinen wahren Weg verleugnen? 
Aufhören, voll Entdeckerfreude zu sein? Dich selbst im Stich lassen?

Willst du wirklich passend sein, mein Freund? Wenn du angenommen würdest, 
gemocht, akzeptiert von anderen für die Rolle, die du spieltest, wäre dann die 
Persönlichkeit, die du kontinuierlich zu erschafen versuchst, das „Selbst“, das du 
vorgeben würdest zu sein, wirklich etwas, das dich befriedigen würde? Umgeben 
von einer Menge anderer, Tausender, die alle eine leere Rolle spielen, ohne echte 
Wahrheit – würde sich das nicht anfühlen, als wärest du ein Ausgestoßener, weit 
weg von zu Hause? In einer vollkommenen Beziehung, in der du jedoch deine 
innere Freiheit geopfert hättest, in der du deine kostbare Stimme zum Schweigen 
gebracht hättest – und würdest du dich dann nicht danach sehnen, wieder frei 
zu sein?

Es ist herrlich, genial, vollkommen, intelligent, dass du niemals Lust hattest, 
dich einzufügen. Es bedeutet, dass du immer lebendig warst und deshalb einzig-
artig und unersetzlich, gemacht, um jeder Art von Plakette zu widerstehen, die 
man dir aufkleben wollte, nicht bereit, dich aufspießen und in ein Raster stecken 
zu lassen oder dich in eine Kategorie einzupassen.

Um Groucho Marx zu zitieren: Du wolltest niemals einem Club angehören, der 
dich als Mitglied haben wollte.

Mein Freund, ich liebe dein rebellisches Herz!
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7 • Sei das Licht!

Es gibt eine Liebe, die nicht sterben kann. Es gibt eine Kerze, die nicht ausge-
löscht werden kann, die unberührt bleibt von der Zeit. Es gibt eine Intimität, 
die so stark und unmittelbar ist, dass wir unser Leben mit der Frage verbringen, 
wohin sie verschwunden ist.

Suche nicht nach der Freude, lass' sie dich inden! Lass’ sie in deinen intimen 
Momenten in dir hochsteigen, unerwartet, lass’ dich von ihr erreichen, gerade 
dann, wenn du dich ganz brüchig und verzweifelt fühlst und wenn du erschöpft 
davon bist, sie zu inden.

Liebe den Ort, wo du bist, liebe den Boden, auf dem du stehst, denn es ist 
genau der Boden, zu dem die Freude eilt, der Boden, aus dem dein neues Leben 
wachsen wird, selbst wenn du jetzt auf diesem Boden entdeckst, dass du nicht 
länger warten willst.

Halte dich ofen gegenüber den Möglichkeiten der Gnade, denn sie kommt in 
rätselhaften Mustern und kann von niemandem eingefangen werden – so sehr er 
es auch versucht.
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8 • Vertraue dem Leben!

Beurteile deinen Kummer nicht so schnell, sei nicht so barsch zu dir. Die Dun-
kelheit in dir zu ehren, ist nicht dasselbe wie, dich in ihr zu wälzen, und ein 
tiefes Vertrauen zu all dem rauen Wetter in dir zu kultivieren, einschließlich des 
Nebels, des Schnees, der Blitze und der Stürme, bedeutet nicht dasselbe wie eine 
„Selbstmitleids-Party“ oder eine Form von Maßlosigkeit.

Bitte, verstehe mich richtig: Dein Traum von einer unendlichen spirituellen Se-
ligkeit ist wundervoll! Ich schätze deine Sehnsucht nach Vollkommenheit! Deine 
Fantasien über die Erleuchtung sind so intelligent. Du liebst eben das Licht! Und 
du möchtest so gerne strahlen! Und andere inspirieren!

Aber lass uns einen Gedanken an deine Unvollkommenheiten (wie du sie heu-
te noch nennen würdest) verschwenden. Finde für sie einen Raum in deinem 
Herzen – für deine unerwünschten, ungeliebten, abgelehnten Aspekte deiner Er-
fahrung. Der obdachlose Mann auf der Straße ist nicht weniger heilig als der 
Papst und verdient nicht weniger Freundlichkeit. Die widerliche Hundekacke auf 
dem Bürgersteig ist genauso ein Kunstwerk wie die strahlenden Objekte, nach 
denen du so suchst. Es liegt eine solche Schönheit in den Missbildungen und 
Schönheitsfehlern, eine solche Kreativität in der Unterwelt, eine solche Macht 
in der Nacht! Wenn wir uns weigern, die Tiefen auszuloten, dann sind wir nur 
zur Hälfte lebendig, ganz gleich, wie „erleuchtet“ wir angeblich zu sein scheinen. 
Künstler, Musiker, Dichter und Schamanen aller Kulturen haben dies zu allen 
Zeiten verstanden.

Sieh dein Leben als eine Art Kunstgalerie an, mein Freund, als eine Lichtshow, 
voll Farben und Schattierungen. Erlebe das ganze Spektrum der Erfahrungen, 
vom Grau zum strahlenden Gelb und Blau, vom Sonnenschein bis zu den Stür-
men, vom Heiligen bis zum Profanen. Bete für sie alle, erhelle sie alle mit dem 
Licht deiner liebevollen Achtsamkeit. Sei diese Achtsamkeit! Würdige die gesamte 
Schöpfung!

Vielleicht ist dein Kummer jetzt gerade da, um dich zu erinnern, dass es auch 
eine Freude gibt, die darauf wartet, auszubrechen. Vielleicht ist das Zusammen-
ziehen, das du in deinem Bauch spürst, gerade dabei, den Weg für eine glorreiche 
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Ausdehnung freizumachen. Vielleicht will deine Frustration nur sich selbst total 
frustrieren und wartet nur darauf, ganz gefühlt zu werden. Vielleicht enthält die-
ser Augenblick keine Fehler! Vielleicht wird die Erleichterung, die du irgendwann 
spüren wirst, unendlich süßer sein, weil du so tief gelitten hast. Vielleicht bringt 
dir dein Leid die Demut bei, oder die Dankbarkeit, oder die Stille, oder ein mit-
fühlendes Verständnis für den Schmerz anderer, und Vertrauen – unverbrüchli-
ches Vertrauen in die seltsamen Prozesse des Lebens.

Beurteile deshalb deine Traurigkeit nicht so schnell, deine Depression, dein Ge-
fühl von Wertlosigkeit, und urteile auch nicht über den Kummer anderer, denn 
du weißt nicht wirklich, was das Beste für irgendjemanden ist, denn du kannst 
nicht mehr wissen als das Leben selbst. Das, was du zurückweist (in einem ande-
ren oder in dir selbst) könnte vielleicht das dringend erforderliche Medikament 
sein, ein falsch verstandener Lehrer, der dich zu einer Selbstliebe einlädt, die viel 
tiefer reicht, als du jemals für möglich gehalten hättest. Es könnte der Schwellen-
wächter, der Türsteher, für ein vergessenes Königreich sein.

Welche Glorie des Lebens, wenn man sie vollständig fühlt!
Und zu deinen Dämonen sag: „Namaste!“
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9 • Ein Guru, mit dem man

 nicht gerechnet hat

Eine „tödliche Diagnose“ bedeutet nicht das Ende deines Lebens. Sie ist viel-
leicht das Ende des Lebens, das du für dich erhoft, erwartet, geplant, gewollt 
hattest oder das man dir versprochen hatte. Sie ist das Schnattern deiner Träume 
von gestern, als dir der Film mit dem Titel „Mein Leben“ gezeigt wurde. Deine 
Geschichte geht jetzt in eine Richtung weiter, mit der du nicht gerechnet hast – 
mehr nicht. Du bist jetzt auf einem unbekannten und nie betretenen Pfad. Es 
wird einige Zeit dauern, ehe du dich darauf eingestellt hast – das ist sicher.

Dennoch ist der anfängliche Schock ein Gruß, mit dem etwas ganz Neues 
in deinem Leben beginnt, etwas, das authentischer ist, verbundener, ehrlicher, 
bewusster und erfüllt von Liebe. Wie „lange“ Zeit du noch hast, bedeutet wenig, 
denn diese Reise zur Gegenwart erfordert keine lange Zeit. Vielleicht hast du so 
eine Einladung bekommen, dich an dich selbst zu erinnern, dich zu zentrieren, zu 
atmen und die Wurzeln der unnötigen Gewalt aus deinen Beziehungen und aus 
deinem Herzen auszureißen.

Du hast einen Weckruf bekommen, Licht in diejenigen Fächer des Leidens zu 
bringen, auf die du bisher noch nie geachtet hast. Es ist ein ziemlich raues Erwa-
chen, so viel ist sicher. Manchmal magst du wünschen, den Film deines Lebens 
zurückspulen zu können oder wenigstens vorwärts zu einer Schluss-Szene, in der 
es vollkommene Heilung gibt oder Remission. Das wäre wunderbar. Aber viel-
leicht verpasst du gerade dadurch die Gnade der Reise und die Geschenke, die am 
Wegesrand auf dich warten.

Dein Leben ist nicht zu Ende, nur dein Traum.
Wahre Heilung geht tiefer als nur bis zu dem Punkt, wo Symptome verschwin-

den, tiefer sogar als bis zur vollständigen Remission oder dem Ende des Weiter-
wachsens, bis zu Krankheit oder Tod. Sie ist die Entdeckung dessen, was du wirk-
lich bist, Krebs oder kein Krebs, Entzündung oder keine Entzündung, Operation 
oder nicht. Sie ist das Erinnern an die Liebe, die Verbundenheit, die Gelassenheit, 
die im Kern der Dinge zu inden ist, der Grund, in den du hineinatmest.
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Du bist kein Opfer, kein Statist und wirst es niemals sein… ja, nicht einmal 
ein Überlebender. Keine Geschichte kann dich deinieren, weder eine gute Ge-
schichte noch eine schlechte. Du bist das Leben, jenseits aller Zuschreibungen, 
vollkommen bewusst über sich selbst in dieser unvollkommenen menschlichen 
Form und das Vorhandensein oder die Abwesenheit von Symptomen ist keine 
Entschuldigung dafür, deinen Ruf zu vergessen: der Welt zu zeigen, wie man lebt, 
und dann in Frieden zu gehen.
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10 • Der zweite Blick

Alles, was du anschaust,
hast du schon einmal gesehen
mit den Augen der Liebe.

Mit diesem zweiten Blick
beurteile es nicht.

Denn du weißt nicht,
was dort wirklich deine Hilfe braucht.

Und du weißt auch nicht,
was darin vielleicht dir selbst Unterstützung bringen kann.

Nimm an, dass es Weisheit in jeder Zerstörung gibt,
eine erwachende Kraft in jeder Wunde.

Denn jedes Gefühl, das du von dir wegschiebst,
könnte genau die Arznei für dich enthalten, die du brauchst.

Sanftheit ist die einzige Antwort.


